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Achten Sie darauf, dass der Druckluftanschluss des RSAB  
zur Stirnseite des Aufliegers bzw. LKW/Anhänger zeigt 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

RSAB Schlauch mit Ventilsitz und Anschlussleitung  
(bitte ca. 400 mm von der beigefügten Druckluftleitung 
Lieferumfang Pkt. 4 zuschneiden) 
 

 
RSAB Schottverschraubung und Schraubschelle 
 

 
RSAB wird mittig montiert 
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2.5 Einbau des RSAB 
 

• Lederschnallen, welche die Dachplane mit den Spriegeln 
verbinden entfernen (mittig) 

• soweit vorhanden, Lederschnallen rechts und links lösen 
• soweit vorhanden, Lederschnallen vorne und hinten entfernen 
• sofern keinerlei Schnallen im Auflieger vorhanden sind, 

müssen Fixierungspunkte aufgeschweißt werden 
(mittig am Anfang und ca. 50 cm am Ende) 

• Selbstklebende Spriegelauflagen aufkleben (nicht im Set) 
• RSAB Ventilsitz in Fahrtrichtung 
• RSAB mittig zwischen Spriegel und Dachplane legen. 

Beim vorderen Ventilsitz und am folgenden ersten Spriegel 
hinter Ventilsitz erfolgt die Fixierung mit Zugkraft nach vorn. 
Ab dem zweiten Spriegel bis zum Ende den RSAB Schlauch mit 
leichtem Zug nach hinten einbauen. 

• Anschließen der Steuerleitung (Leitung zwischen RSAB und der 
Steuereinheit an der Stirnwand) 

• Möglichst weit oben und parallel zum Ventilsitz wird von innen 
durch Stirnwand und Plane eine Bohrung (22,5) für die 
Schottverschraubung gemacht. Um Beschädigungen des 
Ventilsitzes zu vermeiden, sollte diese Bohrung vorgenommen 
werden, bevor der RSAB nach vorn zur Stirnwand fixiert wird. 

• Schottverschraubung mit Unterlegscheibe von außen einsetzen 
und mit Kontermutter (24er/27er Maulschlüssel) fest anziehen 

• Anschlusswinkel 3/8 x 12 innen und außen (19er 
Maulschlüsse) und kurz anziehen (O-Ring Dichtung) 

• RSAB Schlauch nach vorn fixieren 
• Anschlusswinkel in Ventilsitz drehen und kurz anziehen- jedoch 

nicht gegenhalten, um die Ventilsitzeindichtung nicht zu 
beschädigen 

• Steuerleitung 12x9 außen in Anschlusswinkel 
(Schottverschraubung) einstecken und senkrecht nach unten 
mit Schraubschellen verlegen. Diese nicht zu fest anziehen, um 
die Steuerleitung nicht abzudrücken. 

• Steuerleitung in Anschlusswinkel an der Steuereinheit 
einstecken 

• Leitung am Anschlussbock mit Kabelbindern fixieren 
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2.6 Anschließen der Druckluftleitungen und der   
       elektronischen Anschlüsse 
       

 

Systemvoraussetzung für das RSAB System:  
24 V und Druckluft über 6,5 bar. 
 

• Druckluftleitung an der RSAB Steuereinheit anschließen 
(Anschluss E) 

• Druckluftleitung zwischen RSAB Schottverschraubung und 
RSAB Steuereinheit (Anschluss A) anschließen. Bei Hubdach 
Druckluftleitung mit integrierter Spirale verwenden; ohne 
Hubdach bitte Leitung entsprechend kürzen. 
 
 
 

 
           Steuereinheit mit Versorgungsanschlüssen 

 
 

 
       Druckluftleitung mit integrierter Spirale 

 
 

A 

E 
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• PVC-Schnallriemen in RSAB Lochband oben und in 
Dachplanenschlaufe fädeln und festziehen 

 

 
RSAB Lochband oben mit PVC-Schnallriemen und Dachplane 
 

Mit den entfernten Lederschnallen RSAB Lochband unten und 
Spriegel verbinden. Die Lederschnallen rechts und links erst bei 
aktiviertem RSAB mit dem Spriegel verbinden und nur so fest 
anziehen, dass die Neigung des Daches einen einwandfreien Ablauf 
des Wasser gewährleistet. Durch zu festes Anziehen können sich an 
den Seiten Rinnen bilden, in denen es zu Wasseransammlungen 
kommen kann. 
 

 
RSAB Lochband unten mit Lederschlaufe und Spriegel 
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2.7 Funktionstest 
 

• Luftversorgungsschläuche an Auflieger/Anhänger anschließen 
 

 
Luftkupplungsverbindungen  

 
• Druckvorratsbehälter durch Starten der Zugmaschine füllen 
• Prüfen durch Inbetriebnahme: Schalten Sie den RSAB, wie in 

der Betriebsanleitung in Punkt 3 beschrieben, ein. 
 
 
2.8 Einbau bei Auflieger mit Schiebeverdeck und Dachplanen        
mit Ladungssicherheitszertifikat 
 
Für die in der Einbau- und Betriebsanleitung beschriebene Befesti-
gung für den RSAB, sind die Einbauvorschriften der Hersteller von 
Schiebeverdecken und Dachplanen mit Ladungssicherheitszertifikat 
für LKW-, Auflieger- und Anhängerplanen zu beachten.  
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                      Steuereinheit mit Druckluftleitung ohne Hubdach  

• Auflegen der elektronischen Anschlüsse  
 

 

 

Schwarz (2) oder wenn vorhanden blau: Masse  (31/-) 
 
Grün/Gelb: Bremskontakt (54) 
 
Schwarz (1) oder wenn vorhanden braun:  
Spannung (30/+24V) 
Sollte  immer auf Dauerplus angeschlossen werden. 
 

 

 
Bitte kontrollieren Sie vor dem Auflegen der elektronischen 
Anschlüsse genau die verschiedenen Anschlüsse.  
Bitte erst alle Funktionen prüfen bzw. durchmessen, da die 
Hersteller unterschiedliche Farben gemäß Belegungsnorm 
auflegen. Kontaktieren Sie bei Fragen eine Fachwerkstatt 
Ihres Vertrauens. 

Achtung! 

 

1

2
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3. BETRIEBSANLEITUNG 
 
3.1 Bedienung des RSAB 
 

 

Systemvoraussetzung für das RSAB System:  
24 V und Druckluft über 6,5 bar. Das System ist erst 
funktionsfähig, wenn beide Voraussetzungen erfüllt sind. 
Erst dann leuchtet die Diode grün. 
 

Die Steuereinheit verfügt über einen Taster zum be- und entlüften 
des Schlauchs und eine zweifarbige Leuchtdiode.  

• Die grüne Diode signalisiert, dass das System am 24V-
Anschluss anliegt und Druckluft über 6,5 bar vorrätig ist.  
Der Schlauch kann nun durch Tastendruck befüllt werden. 

• Leuchtet die rote Diode, ist der RSAB aktiviert, befüllt, regelt 
den Druck im Airbag nach oder evakuiert. 

• Nach einer vollständigen Evakuierung leuchtet die Diode 
           dann wieder grün. 

 

Wird der Schlauch durch Betätigung des Tasters befüllt,  
beginnt eine Zeitschleife von 4 Minuten, wodurch ein  
versehentliches Evakuieren des Luftschlauches durch den 
Fahrer verhindert wird.  

 
Liegen keine 24 V und 6,5 bar an, leuchtet die Diode nicht und zeigt 
somit den Zustand des Airbags (aufgeblasen bzw. evakuiert) nicht 
an. 

Liegen 24 V und 6,5 bar wieder an, leuchtet die Diode abhängig vom 
Zustand des Airbags grün bzw. rot. 
 
Durch ein Betätigen der Bremse wird nun eine Evakuierung des 
Schlauchs eingeleitet. 
 
Wird der Taster gedrückt leuchtet die Diode rot und der Airbag wird 
befüllt oder der Druck nachgeregelt.  Nach Ablauf der Zeitschleife 
von 4 Minuten kann das System durch den Taster oder Betätigen der 
Bremse evakuiert werden. 
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2.9 Gutachterliche Stellungnahme TÜV Nord 
 

 



18 

4. LIEFERUMFANG 
 
RSAB – ROOFSAFETYAIRBAG 
 

 Menge Bezeichnung 

 1 RSAB mit Anschlussverschraubung 3/8 Zoll 

 

1 

RSAB Steuereinheit 
rechts: Taster zum be- und entlüften des Schlauchs und 
eine zweifarbige Leuchtdiode  
links: Druckluftanschlüsse Eingang (E), Ausgang (A), 
und 24 Volt Versorgung 

 
1 

Druckluftleitung (Länge 16m): die Verlegung erfolgt im 
Fahrzeugrahmen bis zum Anschluss der RSAB 
Steuerung (Eingang E) 

 

1 

Druckluftleitung (Länge 3,20m) plus Spirale sechs 
Wicklungen für Hubdächer 
Anschluss Steuergerät Ausgang (A) zum RSAB 
Schottverschraubung 

 
Befestigungsmaterial 
 

 Menge Bezeichnung 

 3 Schraubschellen (Befestigung Spiraldruckluftleitung 
oder starre Ausführung) 

 20 PVC- Schnallriemen (Befestigung RSAB Lochband oben 
und Dachplane) 

 
Anschlüsse 
 

 Menge Bezeichnung 

 
2 

90 Grad Bogen für Druckluftleitung von unten nach 
oben (falls nötig) und RSAB Anschluss bei starrer 
Ausführung an der Stirnwand oben 

 1 T-Steckverbindung 8/8 mit 3/8“ für Luftversorgung ver-
bunden mit 90 Grad Bogen für Druckluftleitung (12/9) 

 1 90 Grad Bogen 3/8“ Außengewinde für Druckluftleitung 
und RSAB Anschluss bei starrer Ausführung 

 
 
 

4 

3 

2 

1 

5 

6 

7 

8 
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3.2 Sicherheitshinweise 
 
Beachtung der Arbeitsschritte 2.1 – 2.6 gemäß Einbauanleitung in 
diesem Dokument. Beginnen Sie mit dem standardmäßigen Betrieb 
des Systems erst, nachdem Sie den Funktionstest erfolgreich durch-
geführt haben und das System bestimmungsgemäß funktioniert. 
 
Beachten Sie in jedem Fall, dass sich durch einen aktivierten RSAB  
die Gesamthöhe Ihres Fahrzeugs verändert. 
 
Vor dem Abfahren muss der Luftschlauch durch Tastendruck oder 
Betätigung der Bremse evakuiert werden um die gesetzlich 
vorgeschriebene Fahrzeughöhe von vier Metern nicht zu 
überschreiten. 
 

 
 
3.3 Störungsabhilfe 
 
Bei Funktionsstörungen wenden Sie sich bitte umgehend an die 
Serviceadresse (Rückseite dieser Anleitung), so dass wir schnellstens 
die Ursache analysieren und Abhilfe definieren können.  

 
Vorsicht bei Brücken, Unterführungen, Waschstraßen, 
Garagen, etc. 

Achtung! 


